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Dokumentation der Aktivitäten des Gerichts 

 
 
1  Wer wurde mit der Erstellung des ärztlichen Guta chtens beauftragt?  
 
  � niedergelassener Arzt, Fachgebiet:  

� Psychiatrie 
   � Psychiatrie u. Psychotherapie 
   � Psychiatrie und Neurologie 
   � Neurologie 

� Kinder- u. Jugendpsychiatrie 
� in Psychiatrie erfahrener anderer Arzt 

� Leiter eines Sozialpsychiatrischen Dienstes  
�  Gebietsarzt Öffentliches Gesundheitswesen 

  �  Krankenhausarzt, Fachgebiet: 
   � Psychiatrie 
   � Psychiatrie u Psychotherapie 
   � Psychiatrie und Neurologie 
   � Neurologie 
   � Kinder- u. Jugendpsychiatrie     

� anderer Arzt: Begründung  �: 
 
2  Verhältnis Gutachter - Betroffener 
 

� früheres Behandlungsverhältnis 
� aktuelle Behandlungsverhältnis 

  � kein Behandlungsverhältnis 
 
3  Vorgaben zum Gutachten 
 
3.1 Fand im Rahmen des Gutachtenauftrages ein telefonischer Austausch zwischen 

Richter und Gutachter statt?  
   

� ja 
� nein 

  
3.2  Wurden Vorgaben zum Umfang des Gutachtens gemacht? 
 
  � nein  

� ja und zwar �: 
 
3.3 Wurden Vorgaben zu Struktur/Inhalt des Gutachtens von dem Gutachter 

aufgenommen? 
 
  � ja, vollständig  

� ja, überwiegend  
 � nur unzureichend 

 
4  Ort der Anhörung  �: 
 
5  Dauer der Anhörung 
   

            Minuten 
 

 30.01.2009      01/2009 
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6  Präsenz anderer Personen bei der Anhörung 
 
  � Betreuer / Bevollmächtigter 
  � Verfahrenspfleger 
  � Rechtsanwalt 
  � andere Personen und zwar  �: 
 
7  Eigener Eindruck vs. Gutachter-Einschätzung 
 

Stimmt der in der Anhörung gewonnene eigene Eindruck mit der Einschätzung des 
Gutachters überein? 

 
  � ja 
  � nur teilweise 

� nein 
 
8   Dringlichkeit der Unterbringung 
 

� Notfallsituation, Unterbringung bereits vollzogen  
  � Notfallsituation, Unterbringung noch nicht vollzogen 
  � weniger hohe Dringlichkeit 
 
9  Falls einstweilige Anordnung: 
 
9.1 Grund für einstweilige Anordnung  �:  
 

Von wem wurde das/die eine Unterbringung begründende ärztliche Attest 
ausgestellt? 

 
  � niedergelassener Arzt, Fachgebiet:  
   � Psychiatrie 
   � Psychiatrie u. Psychotherapie 
   � Psychiatrie und Neurologie 
   � Neurologie 

� Kinder- u. Jugendpsychiatrie 
� in Psychiatrie erfahrener anderer Arzt 

� Leiter eines Sozialpsychiatrischen Dienstes  
�  Gebietsarzt Öffentliches Gesundheitswesen 

  �  Krankenhausarzt, Fachgebiet: 
   � Psychiatrie 
   � Psychiatrie u Psychotherapie 
   � Psychiatrie und Neurologie 
   � Neurologie 
   � Kinder- u. Jugendpsychiatrie     

� anderer Arzt: Begründung  �: 
 

� Psychologe 
 

9.2 Erfolgte auf das ärztliche Attest eine ärztliche Begutachtung? 
 

� ja 
� nein. Warum noch nicht?  �: 
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10  Organisation der Zuführung zur Unterbringung 
 
10.1  Erfolgte die Zuführung sofort nach der Entscheidungsfindung? 
 

� ja 
� nein  

 
10.2   Wer war bei der Zuführung zugegen?  �: 
 
10.3   Wurde die aufnehmende Klinik vorab informiert? 
 

� ja 
� nein 

  � unbekannt 
 
11 Wurde der zuständige Sozialpsychiatrische Dienst  über die Unterbringung 

informiert? 
  

� ja 
� nein 

  � unbekannt 
  
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Korrespondenzadresse: Dr. Heiner Melchinger, Diakoniekrankenhaus Henriettenstiftung Hannover, Klinik für Medizinische 
Rehabilitation und Geriatrie, Schwemannstr. 19, 30559 Hannover. Tel. 0511 / 289-3312, mobil 0160 843 2648, e-mail 
heiner.melchinger@henriettenstiftung.de 


